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Editorial.

Nach dem Abklingen der Pandemie haben sich die Eintrittszahlen
2022 wieder positiv entwickelt. Das Landesmuseum Zürich und das
Forum Schweizer Geschichte Schwyz konnten sich den Zahlen von vor
der Pandemie annähern. Die Besuchendenzahlen im Château de Pran-
gins, das im Rekordjahr 2021 in der Pandemie vom erhöhten Tourismus
aus der Schweiz profitiert hatte, haben sich wieder eingependelt.

Für eine bessere Beurteilung unserer Arbeit dürfen wir uns aber nicht
nur auf den physischen Besuch in den Museen beschränken, sondern
versuchen, möglichst alle Bereiche einzubeziehen, wo unsere
Museumsarbeit mit der Gesellschaft interagiert und wo wir Inhalt auf ganz
verschiedenen, zunehmend digitalen Kanälen vermitteln: Website,
Blog und App, virtuelle Führungen und virtuelle Rundgänge durch
Ausstellungen, aber auch unsere Teilnahme an Konferenzen undTagungen
oder die Ausleihe von Objekten. In all diesen Bereichen können unsere
Aktivitäten quantitativ erfasst werden, und fast überall, vor allem im

digitalen Bereich, lässt sich ein erfreuliches Wachstum feststellen.

Damit wissen wir aber noch nicht, wie nachhaltig die Vermittlung
unserer Inhalte ist. Dafür sollten wir diese Bereiche irgendwie
gewichten. Aber selbst dann wissen wir immer noch nicht, ob und wie der
von uns vermittelte Inhalt auf der anderen Seite den gewünschten
Erfolg erzielt.

Für diese Frage lässt sich wie folgt vorgehen: Mit den eingesetzten
Ressourcen produzieren wir das Angebot: Ausstellungen, Veranstaltungen,

digitale Vermittlungsangebote etc. Ob und wie dieses
angenommen wird, zeigt sich bei der Anzahl Besuchender, in der Teilnahme
an Veranstaltungen, in Klicks im Internet etc. Dieses Resultat lässt
sich zwar messen, es zeigt uns aber noch immer nicht, was am Schluss
beim Publikum ankommt und verankert bleibt. Deshalb versuchen wir,
diesen tatsächlichen Erfolg mit dem Aufwand an Ressourcen in direkte
Verbindung zu setzen.

Diese Überlegungen erlauben uns zwei Folgerungen: Erstens können
wir die Anzahl Besuchende als primären Erfolgsmesser relativieren,
und zweitens kann uns insbesondere die Publikumsforschung weiterhelfen,

die wir 2021 im Château de Prangins begonnen und 2022 im
Forum Schweizer Geschichte Schwyz fortgeführt haben. Wir werden
sie auf das Landesmuseum ausdehnen und Wirkungsanalysen im
digitalen Bereich verstärken. Das wird uns erlauben, die tatsächliche
Wirkung unserer Arbeit besser zu verstehen und ihre Qualität und Relevanz

für die Gesellschaft zu dokumentieren.

Ich danke allen Beteiligten - und es sind viele -, die diese Qualität
durch ihre kompetente Arbeit erzielt haben.

Tim Guldimann
Präsident des Museumsrats
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